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„Buen camino“ grüßen sich die Pilger auf dem Jakobsweg in Nordspanien. Man trifft sich immer wieder.
Aber nicht jeder hat den Mut, die Zeit und die Ausdauer, die gut 700 km von Pamplona nach Santiago de
Compostela zu Fuß zu gehen – oder sogar noch weiter von Südfrankreich aus, wie Hape Kerkeling. Also
muss so etwas wie ein „caminito“ gefunden werden, was in der hübschen spanischen Verkleinerungsform so
viel bedeutet wie ein überschaubares Stück Weg von vielleicht etwa 100 km, das den zeitgestressten
Manager oder Kassenarzt nicht überfordert, ihm aber doch ein Stück der Läuterung durch eine Pilgerreise
ermöglicht. Also einfach die letzten 100 km nach Santiago? Nein, das machen viele, da wird es eng. Besser
ist ein Stück aus der Mitte des Wegs.

Reisebericht

Jakobsweg light

Thomas ist Chefredakteur eines Nachrichten-
dienstes, ich bin als ehemaliger Kassenarzt in
der Pharmaindustrie tätig. Er spielte seit
5 Jahren mit dem Gedanken an eine Pilger-
reise, ich fand die Idee spontan gut. Wir
haben es dann einfach getan. Thomas ist der
Spiritus Rector, ich gebe den Travel Manager.

Zwischen Entschluss und Durchführung
liegt die Planung. Das ist leichter als man
denkt. Die Reisedauer diktiert der Terminka-
lender, neun bis zehn Tage sollten es aber
schon mindestens sein: Fünf Tage Wandern à
ca. 20 km, ein Tag Pause zwischendurch, An-
und Abreise mit Städtebesichtigungen und

schließlich Santiago de Compostela als Ab-
schluss.

Es gibt entsprechende Pauschalreisen, z. B.
vom Bayerischen Pilgerbüro, das wäre viel-
leicht  der einfachste Weg. Aber nicht jedem
liegt eine Gruppenreise. Preisgünstiger und
individueller ist jedenfalls die eigene Planung.

Planung der Pilgerreise:

Die Anreise mit dem Flugzeug führt am bes-
ten nach Bilbao (LH oder Tuifly) oder Santan-
der (Ryanair), dann geht es weiter mit dem
Bus. Günstige Flüge finden sich bei rechtzeiti-
ger Buchung im Internet, von Santiago zurück
geht es mit LH (über Madrid) oder Air Berlin
(über Palma de Mallorca). 

Die Busse, z. B. von Bilbao nach Burgos und
von León nach Santiago können sogar mit
Platzreservierung im Voraus gebucht werden
(www.infohostal.com). Auch geeignete Unter-
künfte finden sich mit Buchungsangaben auf
dieser Homepage. 

Genaue Beschreibungen der Etappen und
Stationen gibt es in manchen Reiseführern,
z. B. „Spanischer Jakobsweg“ von Dumont ak-
tiv. Wichtig sind ein bequemer Rucksack mit
möglichst wenig Inhalt (jedes Pfund zählt!)
und vor allem gute Wanderschuhe und
-socken! Pauschalreisen bietet z. B. das
Bayerische Pilgerbüro: www.pilgerreisen.de. 
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Wir haben uns für eine Teilstrecke mit fünf
Etappen zwischen Burgos und León entschie-
den, insgesamt gut 100 km. Die Etappen wer-
den im Reiseführer als leicht bis mittelschwer
beschrieben und sind nicht zu lang. Der Ja-
kobsweg kennt auch wesentlich schwierigere
Passagen. Das hat unsere Auswahl durchaus
beeinflusst.

Der Camino ist voll geworden, es liegt im
Trend, nicht zuletzt wohl dank Hape Kerke-
ling und seinem „Ich bin dann mal weg“.
Irgendwann wird man ihm dort ein Denkmal
setzen, wegen Strukturförderung der Region.
Das Buch hat aktuell eine Auflage von mehr
als 1,5 Millionen. Wer nicht im Voraus Her-
bergen gebucht hat, wird gelegentlich
Schwierigkeiten bekommen, im gewünschten
Ort noch eine Unterkunft zu finden. Am bes-
ten immer ein paar Tage im Voraus planen
und buchen!

Man lernt viele andere Menschen kennen
– und begegnet ihnen immer mal wieder. Die
Muße des Wanderns verleitet dazu, ihnen
Spitznamen zuzuordnen: Toyota, die Japane-
rin, die uns am Berg überholte, Spargel, die
hochgewachsene aber etwas flache Blondine,

Tausendfüßler, die klappernden Nor-
dic-Walker und Motorola, die kleine
Rothaarige, die ihren Rucksack auf
einem Kinderbuggy vor sich her
schob. Und noch viele mehr ... „buen
camino!“

Burgos ist eine schöne und sehens-
werte Stadt am Rande der Pyrenäen.
León ist die vielleicht wichtigste und
auch schönste Stadt des Weges. Da-
zwischen führen Wege und Pfade
über weite Felder eines Hochplateaus
mit nur wenigen verstreuten Dörfern.
Von den vereinzelten Hügeln und Me-
setas (steile Flanken, oben tischflach)
geht der Blick weit ins Land. 

Oft sahen wir die Kirche des Zielor-
tes schon, aber der Weg dorthin war
noch weit. Und jeder Kilometer mehr
erhöht die Empfindlichkeit der
schmerzenden Füße, der letzte ist
immer der schwerste. Welch eine
Wohltat, am Ende des Tagesweges die

Schuhe abzuschnüren und die Füße mit kal-
tem Wasser zu erfrischen! 

Es gab eine Art Grundkonsens zwischen
Thomas und mir, auf die traditionellen Pil-
gerherbergen zu verzichten und vorab eige-
ne Unterkünfte zu buchen. Die Vorstellung
eines vielfachen Schnarchkonzertes und wür-
ziger Darmwinde von allen Seiten war uns
einfach unangenehm. Unsere eigenen Bu-
chungen funktionierten auch – mit einer Aus-
nahme. 

Das im Ort Mansilla de las Mulas mit ***
beschriebene Hotel Bahillo existierte nicht, es
gab nur ein Bordell gleichen Namens, das un-
sere Buchung gern entgegengenommen
hatte. Zum Glück fanden wir noch Platz in
einem anderen Hostal. Unsere Unterkünfte
waren meist sehr einfach, aber einigermaßen
sauber. Den absoluten Kontrapunkt setzten
wir am Schluss der Wanderung mit einer
Übernachtung im *****-Parador von León.
Wir erfuhren immer wieder das große Anse-
hen der Pilger in Nordspanien. Selbst in die-
sem noblen Ambiente ist man als einfacher
Pilger mit schmutzigen Wanderschuhen sehr
willkommen.                                                      ➞
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➞ Allein die dem ehemaligem Kloster und
späterem Pilgerkrankenhaus angebaute Ka-
pelle macht den Parador von León zu einer
wichtigen Station der Pilgerreise: Sie ist dem
Apostel Jakobus und den Pilgern gewidmet
und enthält zahlreiche entsprechende Sym-
bole. Allein die Muschel, Erkennungszeichen
des Weges und der Pilger, findet sich hun-
dertfach an der Decke und den Wänden der
Kapelle.

Die Busreise von León nach Santiago dau-
ert fünf Stunden, sie geht durch das Gebirge,
auf hohen Viadukten über Täler und durch
Tunnel. Die Wanderung durch dieses Gebiet
erschien uns doch sehr anspruchsvoll. Später
streift die Route die Nordküste bei La Coruña.

Wir erreichen Santiago am Abend bei leich-
tem Regen. Dennoch wollten wir sogleich
zum Ziel der Pilgerreise, der Kathedrale, die
wir aber erst am nächsten Morgen betreten
konnten. Großzügig entschädigt hat uns
dann allerdings das überreichliche Angebot
vielfältiger Meeresfrüchte in den Restaurants
der Stadt.

Santiago de Compostela ist der geographi-
sche und emotionale Abschluss der Pilgerreise.
Man muss nicht Katholik sein, um mit schmer-
zenden Füßen die Pilgermesse in der Kathed-
rale und den Besuch des Jakobusgrabes als er-
greifenden Höhepunkt der Reise zu erleben.
Ein Einstieg, der bewegt, neue Horizonte er-
öffnet und nach Wiederholung verlangt.     �


